
Medizinrecht

Ärzteblatt Sachsen 2/2004 47

Die Vergütung wird unmittelbar zwischen der
Krankenkasse oder dem Verband der Kasse
und dem Krankenhaus vertraglich vereinbart.
Die Vergütung erfolgt nicht auf der Grundlage
von DRGs; sie muss der Vergütung einer ver-
gleichbaren vertragsärztlichen Leistung ent-
sprechen.    

f) Eine Teilöffnung zur ambulanten Ver-
sorgung kann bei Unterversorgung in dem
entsprechenden Fachgebiet erfolgen:

Sofern durch den Landesausschuss der Ärzte
und Krankenkassen für  ein bestimmtes ärzt-
lichen Fachgebiet im Planungsbereich Unter-
versorgung festgestellt wird, kann der Zulas-
sungsausschuss zugelassene Krankenhäuser für
das entsprechende Fachgebiet auf dessen Antrag
hin zur vertragsärztlichen Versorgung ermäch-
tigen, soweit und solange dies zur Deckung
der Unterversorgung erforderlich ist. (§ 116 a
SGB V).

In der Gesetzesbegründung wird darauf ver-
wiesen, dass ein Anspruch auf Ermächtigung
nicht eingeräumt würde. Es sei beispielsweise
möglich, dass mehrere Krankenhäuser einen
Ermächtigungsantrag stellen würden oder dass
die persönliche Ermächtigung eines Kranken-
hausarztes zur Behebung der Unterversorgung
ausreichend sei.

Die Vergütung des Krankenhauses als ermäch-
tigte ärztlich geleitete Einrichtung richtet sich
nach § 120 Abs. 1 SGB V, also den für Ver-
tragsärzte geltenden Grundsätzen und erfolgt
aus der Gesamtvergütung.  

Literatur bei den Verfassern

Dr. med. Michael Kirsch und 
RA Dr. Jürgen Trilsch

Dresdner Medizinrechtsforum für Ärzte,
Erna-Berger-Str. 3

01097 Dresden

Das Dresdner Medizinrechtsforum für Ärzte
wurde im Januar 2003 von Dr. med. Michael
Kirsch, niedergelassener Facharzt für Neuro-
logie und Psychiatrie und RA Dr. Jürgen
Trilsch, niedergelassener Rechtsanwalt mit
dem Tätigkeitsschwerpunkt Medizinrecht,
gegründet.

Etwa einmal im Monat werden medizinrecht-
liche Fortbildungsveranstaltungen durchge-
führt, und zwar jeweils mittwochs ab 19.00 Uhr
im Konferenzraum des Hotel Martha-Hospiz,
Nieritzstraße 11, 01097 Dresden. Die Veran-
staltungen sind insbesondere auf die Interessen
der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte
ausgerichtet und generell gebührenfrei. Die
maximale Teilnehmerzahl beträgt 25 Personen,
so dass nach einem Vortragsteil genügend Raum
für Fragen und Diskussionen zur Verfügung
steht. Die Besonderheit der Fortbildungsver-

anstaltungen besteht ferner darin, dass die zu
besprechenden medizinrechtlichen Themen
nicht nur aus der Sicht des Juristen, sondern
auch aus dem Blickwinkel des Arztes darge-
stellt werden. Die Themen werden praxisnah
erläutert, mit Fallbeispielen untersetzt und
anhand von aktuellen Gerichtsentscheidungen
vorgestellt.

Die einzelnen Veranstaltungen sind im Fort-
bildungsteil des „Ärzteblatt Sachsen“ veröf-
fentlicht. Die Veranstalter beantragen für jede
Fortbildung die Anerkennung für das Sächsi-
sche Fortbildungszertifikat.
Wir würden uns freuen, Ihr Interesse geweckt
zu haben und Sie in einer der nächsten Veran-
staltungen begrüßen zu dürfen.

Dr. med. Michael Kirsch,
RA Dr. Jürgen Trilsch

Das Dresdner Medizinrechtsforum 
für Ärzte stellt sich vor
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